
Erbschaftssteuer- 
initiative
Was ist die Erbschaftssteuerinitiative?

Die Erbschaftssteuerinitiative (ESI) fordert die Einführung einer Besteuerung von 50 % auf Erb-
schaften und Schenkungen ab einem Wert von CHF 50 Mio. Diese Steuer soll ergänzend zu den 
bestehenden kantonalen Erbschafts- und Schenkungssteuern erhoben werden und gilt für alle 
Schenkungen und Erbvorbezüge ab dem Tag der Annahme der Initiative.

Weiter sieht die Initiative eine Wegzugsbesteuerung vor, welche gemäss Botschaft des Bundes- 
rates jedoch frühestens mit Inkrafttreten der Umsetzungsgesetzgebung zur Anwendung kom-
men könnte. 

Damit Sie  
wissen, was auf 
Sie zukommt
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Ziele der Initiative gemäss Initianten

•	Generierung von jährlichen Mehrerträgen 
von geschätzt ca. CHF 6 Milliarden

•	Finanzierung einer «sozial gerechten  
Bekämpfung der Klimakrise» und des not-
wendigen Umbaus der Gesamtwirtschaft  
in der Schweiz

Betroffene

•	Ca. 2’000 natürliche Personen in der Schweiz 
mit Vermögen von über CHF 50 Mio.

•	Familienunternehmer:innen, bei denen ein 
grosser Teil ihres Vermögens in Unterneh-
mensanteilen gebunden ist

•	Gemeinnützige Institutionen, die im Rah-
men von Nachlässen häufig berücksichtigt 
werden

Risiken

•	Hohe finanzielle Belastungen bei Unterneh-
mensnachfolgen: Familien können oft nicht 
über ausreichend liquide Mittel verfügen, um 
die Steuer zu bezahlen

•	Gefahr, dass Nachfolgen verhindert oder  
Familienunternehmen (teilweise) verkauft 
werden müssen

•	Potenziell konfiszierende Gesamtbesteuerung 
von über 90 %, da die Bundessteuer ergänzend 
zu kantonalen Steuern zu leisten ist

•	Rechtsunsicherheit bezüglich Bewertung,  
Umsetzung, Wegzugssteuer und Mehrfach- 
besteuerung

•	Mögliche Abwanderung vermögender Personen 
aus der Schweiz wegen hoher Steuerbelastung

•	Einschränkung der Innovationskraft, Verlust 
von Arbeitsplätzen und reduzierte Standort- 
attraktivität

«Mit der Initiative 
könnten sich wichtige 
Rahmenbedingungen 
für Familienunter-
nehmen verändern.» 
Roman Leimer, Leader Family 
Governance,  
PwC Switzerland
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Reaktionen und Meinungen

Um ein Meinungsbild des Schweizer Fami-
lienunternehmertums zur «Initiative für eine 
Zukunft» zu skizzieren und die Debatte darüber 
anstossen, haben wir 224 Familienunterneh-
mer:innen befragt und die Ergebnisse in der 
Publikation «Schweizer Familienunternehmen 
in Gefahr» dargelegt. Die Erkenntnisse sind 
eindeutig:

•	Klares Nein: 96 % der befragten Familien- 
unternehmer:innen lehnen die Initiative ab. 

•	Ungenügend liquide Mittel: 8 von 10 Betroffe-
nen hätten nicht genügend liquide Mittel,  
um die Zukunftssteuer zu bezahlen. 

•	Gefahr für den Standort Schweiz: 2 von  
3 Familienunternehmen blieben im Rahmen 
einer Unternehmensnachfolge nicht oder  
nur teilweise in Familienhand. 

•	Wegzug ins Ausland: 78 % der Betroffenen 
prüfen schon heute einen Wegzug ins Ausland 
oder die vorzeitige Vermögensübertragung 
innerhalb der Familie.

«Schweizer Familien- 
unternehmen sind 
das Rückgrat unserer  
Wirtschaft und 
Arbeitsplätze.  
Die Initiative würde 
Änderungen bringen, 
deren Folgen sorg-
fältig geprüft werden 
sollten.» 
Norbert Kühnis,  
Partner and Leader Family 
Business & SMEs,  
PwC Switzerland

Politischer Prozess

•	Die Initiative wurde im März 2023  
eingereicht.

•	Der Bundesrat, Nationalrat und  
Ständerat empfehlen die Ablehnung.

•	Mit 78.3 % hat die Schweizer Bevölkerung 
am 30. November 2025 die Erbschaftssteuer-
initiative klar abgelehnt.

Weiterführende Ressourcen

Wir verweisen auf unsere  
bisherigen Publikationen  
im Zusammenhang mit der 
Erbschaftssteuerinitiative 
(PwC Homepage) 
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